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Das VNaterhaus . 67

Mir ſind und bleiben die Baͤume am liebſten ,
deren Naͤtzlichkeit mir gleich beym erſten Anblick
ins Auge ſpringt .

eehenet earn Auftri kit .

Vorige . Hans .

Hans ein Billt in der Hand , das in der bekannten

Schleifenform zuſammengelegt iſt , zum Oberförſter Sapper⸗
nent , da iſt ein Schreiben .

Oberfoͤrſter . An mich ? Woher denn ?

Eine wunderliche Geſtalt von einem Briefe . dieſt die

Aurſchrift . Wer hat es gebracht ?

Hans . Der Bote von Lichfeld . Er iſt

noch unten zu ſehen .

Forſtmei ſterr ſieht nach dem Briefe hinüber .

Oberförſter . A Monsjleur — — Das

iſt nicht an mich . Glebt es dem Forſtmeiſter .

Forſtmeiſter . Es iſt an mich . dieſt .

Hans . Der Bote ſagt , das Weibsbild ,
was ihm den Brief gegeben haͤtte , waͤre gewaltig

ſchoͤn, aber ſie ſpraͤche kein Wort Deutſch —

Oberförſter . Es wohnt doch niemand der

Art in Lichfeld —
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Forſtmeiſter . Ein hoöͤflicher Bettelbrief ,
weiter nichts ,

Hans . Ihre Leute ſprechen auch kein

Deutſch —

Forſtmeiſter . Sagt nur dem Boten , es

waͤre gut , ich wollte hernach etwas ſchicken .

Hans . Sie ſollen in einer —

Forſtmeiſter Da iſt der Botenlohn , macht ,

daß der Mann fort kommt —

Hans . Ja . Gehbt.

Forſtmeiſter . Eine Perſon , die ich hin

und wieder bey Hofe geſehen habe , die ſchnell aus

dem Dienſt der Fuͤrſtin entlaſſen iſt , durchreiſet —

O berfoͤrſter . Es geht doch keine Landſtraße

durch Lichfeld —

Hans kommt wieder . Sie ſind in einer praͤch —

tigen Kutſche gekommen —ſagt der Bote ,

Oberfoͤrſter . Und ſchicken dir Bettelbriefe ?

Forſtmeiſter . Nun man weiß ja , was

ſolche Leute praͤchtig nennen .

Oberfoͤrſter . Hm! der Lichfelder Bote

ſtaud unter der Garde , hat doch zu ſeiner Zeit

Kutſchen geſehen —

Forſtmeiſter . Die Fuͤrſtin iſt ſehr gnaͤdig—
vielleicht iſt ihr auf ein paar . Stationen eine Hof⸗

equipage erlaubt —
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Oberfoͤrſter . So ? — Nun dann wird
man ihr doch einen Reiſepfennig mitgegeben haben ?

Forſtmeiſter . Allerdings ſollte man das
glauben . Ich begreife ſelbſt nicht —

Schulz . Soll ich den Boten einmal

fragen —

Oberfoͤrſter . Wozu das ? Venn ſie denn
aber bey dir bettelt und nur durchreiſt , — ſo laß ſie
nicht lange auf deine Huͤlfe warten . Schicke ihr
gleich , was du geben willſt .

Forſtmeiſter . Ja ja , das wird das beſte
ſeyn . Geht .

Oberfoͤrſter . Hier iſt ja Schreibzeug .
Forſtmeiſter . Auch das — Er ſetzt ſich zum

Schreiben

Oberfoͤrſter . So kann ſie gleich in Gottes
Namen weiter reiſen .

Hans . Sie bleibt zu Lichfeld , ſie hat im

goldnen Engel das ganze , ganze Haus genommen .

Oberfoͤrſter . Und bettelt ? Er giebt dem
Schulz ein Zetchen , dleſer geht ; — Zu Hans . Mein Sohn
wird die Antwort bringen , oder ihr koͤnnt ſie
hernach hier holen —

Hans geht .

Oberfoͤrſter . Anton !
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Forſtmeiſter . Lieber Vater ! Steht auf

Oberfoͤrſter . Du weißt , daß ich den

Argwohn nicht bey mir herbergen kann — ſage

mir rund und ehrlich , was will dieſe Fremde mit

dir .

Forſtmeiſter . Sie koͤnnten den Brief

leſen , aber er iſt Franzoͤſiſch —50

Oberfoͤrſter . Ich leſe dein Geſicht —

Forſtmeiſter . Sie denken —

Oberfoͤrſter . Ich leſe dein Geſicht , und

IN es gefaͤllt mir — denn ich meine , deine Seele hat

darauf geſchrieben — ich ſchaͤme mich!

Forſtmeiſter . Lieber Vater , ich betheuere

Ihnen —

Oberfoͤrſter . Halt ! — Anton —hier

lege deine Hand in dieſe Vaterhand , die ich zum

Segen auf dein Haupt legen will , ehe du von mir

gehſt , und nun ſage mir , wie ein ehrlicher Mann —

kann ich ruhig ſeyn ?

Forſtmeiſter bat ihm die Hand gegehen , ſchlägt

die Augen nieder und ſagt . Ja !

Oberförſter . Gut . Er nimmt Geld aus dem

Beutel Iſt ſie arm , ſo lege dieſen Thaler mit bey.

Schickt ſich das nicht — ſo behalte ihn zum Ge —

daͤchtniß an den ehrlichen Hausſtand deiner Aeltern .

Und ſo oft du darauf das Bruſtbild unſeres Fuͤrſten
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ſiehſt — ſage dir , er iſt der ſittlichſte treuſte Ehe⸗
mann im Lande und folge ſeinem Beyſpiel . Geht .

Forſtmeiſter ſteht eine Weile eingewurzelt da
Dann wirft er ſich auf den Stuhl , und ſtürzt , das Geſicht ar
die Arme gelegt, auf den Tiſe

Hans tritt ein , neben ihn , rührt ihn an. Sind Sie

fertig ?

For ſtmei ſter ſpringt auf , packt ihn an
und wirft ihn von ſich Schurke ! er geht—

H ans bleibt an dem Boden ſitzen, ſieht ihm nach, und
reibt den Ellenbogen Das war grob . Er ſteht auf. Wie

er noch Foͤrſter war — nannte er mich nur einen

Eſel , und ließ mich ſtehen . Nun er vornehmer

geworden iſt , heißt er mich einen Schurken , und

wirft mich auf Gottes Erdboden . Ein Schurke

muß alſo wohl mehr ſeyn , als ein Efel . Wenn

aber das Umwerfen dazu gehoͤrt, ſo verlange ich

meinen Eſel wieder . Geht.
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